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Caes. Gall. 5,37,2-4

Titel Der Gallische Krieg

Autor Caius Julius Caesar

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.

Originaltext interim dum de condicionibus inter se agunt longior que consulto ab
Ambiorige instituitur sermo, paulatim circumventus interficitur. [...] Ibi Lucis
Cotta pugnans interficitur cum maxima parte militum.

Quelle G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Übersetzung Inzwischen wurde er, während man über die Bedienungen verhandelte und
von Ambiorix absichtlich ein längeres Gespräch eingeleitet wurde, nach und
nach umstellt und dann niedergehauern. […] Dabei fiel Lucius Cotta mit
dem größten Teil seiner Leute im Kampf.

Quelle der Übersetzung G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Beschreibung Als sich im Kampf mit Ambiorix abzeichnet, dass die Römer keinen Sieg
erringen können, beschliesst man, mit dem König zu verhandeln. Die Römer
unter dem Legaten Quintus Titurius Sabinus legen ihre Waffen beiseite und
werden daraufhin umgehend umzingelt und dann getötet.

Belegstellen Plut. Caes. 24,2-3
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